
Sortenempfehlung für den

Frühbezug Mais

zur Aussaat 2021

Silomais zur

Futter- und Energienutzung



• Die Ergebnisse der Sortimente früh und mittelfrüh setzen sich aus den
Landessortenversuchen der Jahre 2016, 2018 und 2019 zusammen. In 2017 konnten
aufgrund von erheblichen Sturmschäden nicht ausreichend Ergebnisse erhoben
werden.

• Es gibt eine Silomais-Sortenempfehlung zur Futternutzung und eine weitere zur
Energienutzung. Für die landesweite Empfehlung zur Futternutzung konnten sich
Sorten mit mehrjährig hohen Stärke- und Energiegehalten bei hohen
Trockenmasseerträge und guter Abreife behaupten. In die landesweite Silomais-
Sortenempfehlung zur Energienutzung fließen mehrjährig hohe
Trockenmasseerträge und passende Abreifen bei guten Biogasausbeuten der
Prüfsorten ein.

• Für die Region Nord, kalte Standorte und / oder späte Aussaat werden keine
zusätzlichen frühen Sorten empfohlen, da die landesweit empfohlenen Sorten des
frühen Sortiments eine ausgeprägte und der Region angepassten Abreife aufweisen.

• Bei der Sortenwahl für das nördliche SH sollte beim Anbau mittelfrüher Sorten die
Abreife nicht vernachlässigt werden. Insgesamt ist auf die Qualität zu achten, dazu
spezielle Sortenhinweise der Sortenbeschreibung beachten.

• Für die einjährig in der Prüfung stehenden Sorten aus 2020 sind Ertrags- und
Qualitätseigenschaften laut Deutschen Maiskomitee aufgelistet.

Hinweise zur Mais-Sortenempfehlung für den Frühbezug 2021
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Silomais-Sortenempfehlung für den Frühbezug 2021

zur Futternutzung

 maisbetonte Ration
*LG 31227 (S 210)
*DKC 2972 (S 220)
*Farmezzo (S 220)
*KWS Fabiano (S 230)

* = 2-jährig geprüft

S 230 S 240
Amaroc Agro Polis
Farmfire *Bernardino
Farmicus Frederico KWS
Kartagos *Quentin
*Severeen S250
SY Welas *Rigoletto

 sicher
abreifende Standorte
*Amaveritas (S 240)
LG 30252 (S 250)

S 210 S 220
*Amanova Agro Fides
*Amavit *Kompetens
*Espirito SY Talisman
*KWS Stefano
*LG 31218
*Mantilla
*Rancador

Weitere Silomaissorten für:

 grasbetonte
Ration

KWS Stabil (S 200)
*Kaprilias (S 210)
*LG31211 (S 210)
LG 30258 (S 240)

 früh  mittelfrüh  Probeanbau

Agro Milas (S 210)
Friendli CS (S 210)
KWS Johaninio (S 210)
SY Leopoldo (S 220)
KWS Robertino (S 230)
LG 31238 (S 230)

Silomaissorten mit Siloreifezahlen S 200 - S 220 werden für den Norden empfohlen.
Sorten aus dem mittelfrühen Sortiment mit Reifezahlen von S 230 – S 250 bekommen die
Empfehlung für den Süden Schleswig-Holsteins und warme Standorte im Norden.

Bewährte, hier nicht mehr aufgeführte Sorten,
sollten weiterhin Berücksichtigung im Anbau finden.

Landesweite Empfehlung für Silomais zur Futternutzung



Silomais-Sortenempfehlung für den Frühbezug 2021

zur Energienutzung

* = 2-jährig geprüft

Landesweite Empfehlung für Silomais zur Energienutzung

Weitere Silomaissorten für:

S 230 S 240
Amaroc *Bernardino
Benedictio KWS Frederico KWS
Farmfire *Quentin
Farmicus
Kartagos
SY Welas

S 210 S 220
*Amanova *DKC 2972
*Amavit *Kompetens
*Espirito SY Talisman
*KWS Stefano
*LG 31218
*Rancador

 früh  mittelfrüh

Agro Milas (S 210) KWS Robertino (S 230)
Friendli CS (S 210) Leguan (S 230)
KWS Johaninio (S 210) LG 31238 (S 230)
Adamanto (S 220) ES Bond (S 240)
SY Leopoldo (S 220)

 sicher
abreifende Standorte
*LG 31227 (S 210)
*Amaveritas (S 240)
Charleen (S 240)
LG 30252 (S 250)
Simpatico KWS (S 250)

 Probeanbau

Silomaissorten mit Siloreifezahlen S 200 - S 220 werden für den Norden empfohlen.
Sorten aus dem mittelfrühen Sortiment mit Reifezahlen von S 230 – S 250 bekommen die
Empfehlung für den Süden Schleswig-Holsteins und warme Standorte im Norden.

Bewährte, hier nicht mehr aufgeführte Sorten,
sollten weiterhin Berücksichtigung im Anbau finden.



Beschreibung landesweit empfohlener Maissorten

Die hohe Leistungsfähigkeit der Maissorten in den Landessortenversuchen wi rd in den

Ergebnissen deutlich. Die Sorten haben unterschiedlichste Jahre mit gegensätzlichen

Witterungsereignissen während der Vegetation 2016, 2018 und 2019 durchlaufen.

Die Reihenfolge der Sortenbeschreibung richtet sich dabei nach der Prüfdauer, der

Siloreifezahl im Sortiment und innerhalb der Gruppen nach dem Alphabet. Somit ist aus der

Reihenfolge der Sorten keine Wertung abzuleiten.

Für die landesweite Empfehlung konnten sich folgende Sorten behaupten:

 ,Amanova‘ (S 210/K 230) im Jahr 2017 zugelassen wird nach zweijähriger Prüfung

landesweit für die Futter- und Energienutzung empfohlen. Die Sorte reift

überdurchschnittlich ab, weist im Mittel durchschnittliche Trockenmasseerträge und

Energiegehalte sowie hohe Stärkegehalte und Biogasausbeuten auf.

 ,Amavit‘ (S 210/K 210) wurde 2018 zugelassen und im letzten Jahr bereits zum

Probeanbau empfohlen. Aufgrund zweijährig hohen Leistungen wird die Sorte für die

Futter- und Energienutzung und empfohlen, wobei die Biogasausbeute in diesem

Jahr nicht überzeugte.

 ,Espirito‘ (S 210/K -) ebenfalls in 2018 zugelassen wird sowohl für die Futter- als

auch Energienutzung empfohlen. Im Mittel der beiden letzten Versuchsjahre weist die

Sorte überdurchschnittliche Abreifen und Trockenmasseerträge bei schwankenden

Stärkegehalten auf. Durchschnittliche Energiegehalte und Biogasausbeute prägen

die Sorte.

 ,KWS Stefano‘ (S 210/K 220) bekam auch die Zulassung im Jahr 2018. Die

zweijährig geprüfte Sorte zeigt hohe Abreifen, Trockenmasseerträge, Stärkegehalte

und Biogasausbeuten bei durchschnittlichen Energiegehalten. D ie Sorte wird zur

Futter- als auch Energienutzung empfohlen.

 ,LG 31218‘ (S 210/K -) wurde 2014 in den Niederlanden zugelassen und zeigt

zweijährig im Mittel hohe Stärkegehalte, Energiedichten, angepasste Abreife und

gute Biogasausbeute bei schwankenden Trockenmasseerträgen. Die Sorte wird für

die Futter- als auch Energienutzung empfohlen.

 ,Mantilla‘ (S 210/K 230) wurde 2017 zugelassen und ist zweijährig in der Prüfung. Im

ersten Versuchsjahr waren die Ergebnisse für die Qualität besser. Die

Vorjahresempfehlung zum Probeanbau für die Futternutzung wurde dieses Jahr

bestätigt.

 ,Rancador‘ (S 210/K 220) im Jahr 2018 zugelassen wird sowohl für die Futter- als

auch Energienutzung empfohlen. Im Mittel der zurückliegenden beiden

Versuchsjahre weist die Sorte überdurchschnittliche Abreifen, Stärkegehalte,

Biogasausbeuten und Trockenmasseerträge auf. Hohe Energiegehalte prägen die

Sorte.

 ,Agro Fides‘(S 220/K -) wurde 2016 zugelassen wird nach dreijähriger Prüfung

landesweit für die Futternutzung empfohlen. Die Sorte reift angepasst ab, weist im

Mittel durchschnittliche Trockenmasseerträge und Energiegehalte sowie hohe

Stärkegehalte auf.



 ,DKC 2972‘ (S 220/K -) aus dem Jahr 2017 wird landesweit nach zweijähriger

Prüfung für die Energienutzung empfohlen. Die Sorte reift ordentlich ab und weist im

Mittel überdurchschnittliche Trockenmasseerträge und Biogasausbeuten auf. Mit

unterdurchschnittlichen Stärkegehalten ist die Sorte auch für die maisbetonte

Fütterung interessant.

 ,Kompetens‘ (ca. S 220 /K -) wurde in 2014 zugelassen und wird ebenfalls zur

Futter- und Energienutzung empfohlen. Die Sorte weist mehrjährig eine angepasste

Abreife, durchschnittliche Trockenmasseerträge und hohe Stärke- und

Energiegehalte sowie Biogasausbeuten auf. Ertragsleistung wie auch Qualitäten

schwanken in beiden Prüfjahren.

 ,SY Talisman‘ (S 220/K 230) wurde 2015 zugelassen und wird für die Futter- und

Energienutzung empfohlen. Die Sorte zeigt dreijährig konstant überdurchschnittliche

Trockenmasseerträge und Stärkegehalte sowie durchschnittliche Energiegehalte und

Biogasausbeuten bei angepasster Abreife auf.

 ,Amaroc‘ (S 230/K -) im Jahr 2016 zugelassen wird nach dreijähriger Prüfung für die

Futter- und Energienutzung empfohlen. Die Sorte reift überdurchschnittlich ab, weist

im Mittel hohe Trockenmasseerträge und durchschnittliche Biogasausbeuten,

Energiedichten und schwankende Stärkegehalte auf.

 ,Benedictio KWS‘ (S 230/K 230) ebenfalls in 2016 zugelassen wird landesweit für

die Energienutzung empfohlen. Die Sorte reift dreijährig geprüft überdurchschnittlich

ab und zeigt hohe Biogasausbeuten bei schwankenden Trockenmasseerträgen.

 ,Farmfire‘ (S 230/K -) in 2015 zugelassen wird für beide Nutzungsrichtungen Futter

und Energie empfohlen. Die Sorte reift im Mittel der drei Versuchsjahre ordentlich ab,

weist hohe Stärkegehalte und Energiedichten auf. Trockenmasseerträge und

Biogasausbeuten sind gut durchschnittlich.

 ,Farmicus‘ (S 230/K -) aus dem Jahr 2014 weist im Mittel der drei Prüfjahre hohe

Leistungen in Ertrag und Qualitäten auf. Mit zusätzlich überdurchschnittlicher Abreife

wird die Sorte zur Doppelnutzung sowohl zur Rindviehfütterung als auch für die

Biogasanlage empfohlen.

 ,Kartagos‘ (S 230/K -) wurde in 2016 zugelassen. Über die drei Versuchsjahre zeigt

die Sorte eine sehr ordentliche Abreife mit überdurchschnittlichen

Trockenmasseerträgen und durchschnittlichen Qualitäten und Ausbeuten. Die Sorte

wird zur Futter- und Energienutzung empfohlen.

 ,Severeen‘ (S 230/K 230) im Jahr 2017 zugelassen wird landesweit für die

Futternutzung empfohlen. Im Mittel der zurückliegenden beiden Versuchsjahre weist

die Sorte angepasste Abreifen mit überdurchschnittlichen Stärkegehalten,

schwankenden Trockenmasseerträgen und hohen Energiedichten auf.

 ,SY Welas‘ (S 230/K -) wurde in 2015 zugelassen wird zur Futter- und

Energienutzung empfohlen. Die Sorte weist mehrjährig eine sehr ordentliche Abreife

mit überdurchschnittliche Stärkegehalten und Biogasausbeuten. Energiedichten sind

mehrjährig gemittelt durchschnittlich, die Trockenmasseerträge schwanken.

 ,Agro Polis‘ (S 240/K -) ebenfalls aus dem Jahr 2015 zeigt dreijährig hohe

Trockenmasseerträge und Stärkegehalte bei durchschnittlichen Energiedichten und

angepasster Abreife auf. Die Sorte wird landesweit zur Futternutzung empfohlen.



 ,Bernardino‘ (S 240/K -) wurde in 2018 zugelassen. Über die zwei Versuchsjahre

zeigt die Sorte sehr überdurchschnittliche Abreifen, Stärkegehalte und

Biogasausbeuten. Mit durchschnittlichen Trockenmasseerträgen wird die Sorte

landesweit zur Futter- und Energienutzung empfohlen.

 ,Frederico KWS‘ (S 240/K -) wurde auch im Zulassungsjahr 2015 erstmals geprüft.

In den aufgeführten Prüfjahren konnte die Sorte hohe Erträge und Stärkegehalte bei

sehr ordentlicher Abreife erzielen. Mit durchschnittlichen Energiegehalten und

Biogasausbeuten wird die Sorte für die Futter und Energienutzung empfohlen.

 ,Quentin‘ (S 240/K 250) aus dem Jahr 2015 weist im Mittel der zwei Prüfjahre

durchschnittlich schwankende Leistungen in Ertrag mit angepasster Abreife und

hohen Energiegehalten sowie Biogasausbeuten und schwankenden Stärkegehalten

Biogasausbeuten auf. Die Sorte wird landesweit für die Futter - und Energienutzung

empfohlen.

 ,Rigoletto‘ (S 250/ca. K 250) erhielt die Zulassung 2014. Nach zweijähriger Prüfung

zeigt die Sorte für die Futternutzung im Mittel eine ordentliche Abreife, schwankende

Trockenmasseerträge, überdurchschnittliche Stärkegehalte und durchschnittliche

Energiedichten.

Die aufgeführten Sorten im 1. Jahr mit guten Leistungen aus 2019 sollten nur im

Probenanbau Verwendung finden, denn gute Ergebnisse aus nur einem LSV -Jahr lassen

zwar das hohe Leistungspotential neuer Sorten erkennen, sagen aber nichts über die

Ertragsstabilität einer Sorte aus.

Weitere Sorten mit Anbauwürdigkeit in Schleswig-Holstein

Es gibt weitere Maissorten, die ebenfalls in bestimmten Nutzungsrichtungen bzw. auf

bestimmten Standorten eine Anbauwürdigkeit in Schleswig -Holstein besitzen und nicht außer

Acht gelassen werden sollten. Im Folgenden sind Maissorten ge nannt, die im mehrjährigen

Mittel entsprechend gute Leistungen erzielten, jedoch bei dem eine n oder anderen Merkmal

nicht mit den landesweit empfohlenen Sorten mithalten konnten.

Für maisbetonte Rationen sind die Sorten ,LG 31227‘ (S 210), ‚DKC 2972‘ (S220),

‚Farmezzo‘ ( S 220) und ‚KWS Fabiano‘ (S 230) nach zweijähriger Prüfung empfohlen. Die

aufgeführten Sorten zeichnen sich durch stabile Trockenmasseerträge bei guter Abreife aus,

sind jedoch im Stärkegehalt unterdurchschnittlich.

Für die grasbetonte Ration werden auch die Sorten ‚KWS Stabil‘ (S 200), ‚Kaprilias‘ (S

210), ‚LG 31211‘ (S 210) und ‚LG 30258‘ (S 240) empfohlen. Die Sorten weisen hohe

Stärkegehalte und Elos-Werte aus, die Trockenmasseerträge können jedoch unter dem

Durchschnitt liegen.

Auf sicher abreifende Standorte sollten die mehrjährig geprüften Sorten ,LG 31227‘ (S

210), ‚Amaveritas‘ (S 240) ,Charleen‘ (S 240), ,LG 30252‘ (S 250) und ,Simpatico KWS‘

(S 250) angebaut werden, um die Abreife für die jeweilige Nutzungsrichtung zu sichern.

In der Praxis bewährte Sorten, die aber hier nicht in der Sortenempfehlung stehen, sollten

weiterhin angebaut werden.







Neue Maissorten im ersten Landessortenversuch-Prüfjahr in Schleswig-Holstein

Sorte

Reifezahl

Jahr der
Zulassung

Züchter/
Vertrieb

Ertrags- und Qualitätseigenschaften
nach beschreibender
Bundessortenliste BSA

Silo Körner
Gesamt-
trocken-
masse

Stärke-
gehalt

Verdau-
lichkeit

Korn-
ertrag

Silomais Reifegruppe früh – Einstufung 2020

B2111A - PION 220 -- 2020 Pioneer 7 7 5 --

Ileo 200 200 2020 Agromais 7 6 6 6

LG 31205 * 210 -- 2017 LG keine Einstufung vorhanden

LG 31219 * 220 220 2018 LG keine Einstufung Vorhanden

LG 31223 220 -- 2020 LG 8 5 5 --

RGT Exxon 220 220 2020 RAGT 8 6 6 8

Silomais Reifegruppe mittelfrüh – Einstufung 2020

DKC 3204 230 -- 2020 Bayer 8 5 6 --

ES Diskus 250 -- 2020 Euralis 9 3 5 --

KWS Jaro 230 240 2020 KWS 8 5 6 8

KWS Otto 240 -- 2020 KWS 8 5 6 --

LG 31253 230 -- 2020 LG 8 4 5 --

Micheleen 230 230 2020 Saaten-Union 8 5 5 8

RGT Bonifoxx 240 -- 2019 RAGT 7 5 6 --

Struana * 250 -- 2017 Stroetmann keine Einstufung vorhanden

SY Feronia 250 -- 2020 Syngenta 7 5 6 --

* In einem anderen EU-Land eingetragen 1 = sehr schwache Merkmalsausprägung

9 = sehr hohe Merkmalsausprägung

`-- = kein Ergebnis vorhanden


